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Kabinettskrisen überall .
Ja Jugoslawien .

Belgrad , IS . Frbruar . Tos Südslawische PressebttrelM
« eldet : Die Regierung ist zurüligetrete » » . Das Kabinett

wird van der Opposition gebildet werde »».

In Spanien
Au ? Madrid wird gemeldet : Im Verlauf des Ministerrate »

vo « Freitag abend reichte der Minister der öffentlichen
Arbeiten seine Demission «in . Der Ministerpräsident gab
am Donntag dem König die Gesamtdemission de » Kabi -

nettS . Der König sprach hierauf dem Ministerpräsidenten sein
vertrauen auS . Dieser wird daher vorläufig du » Porte »

feuill « der öffentlichen Arbeite » übernehmen .

I « Polen .
Krakau , tv . Februar . sTU ) „ Nowa Reforma " meldet auS

Warschau . In der VerpflegungÄorstmission kündigte der Abg�
ordnet « Wasilewski im Ramen der größten parlameatart -

schen Parte » den Zerfall der Reichs lagSmeihrheit und

«ine dadurch derursachte�K a b » n e t t S k r i s e für den Fall an ,

daß die Kommission den Regierungsantrag annehmen würde .

wonach dem Verpflegungsminister das alleinige AnkaufSrecht der

Wodenprodukte in den über 40 Joch Feld umfassenden Wirtschaf -
ten « ingeräumt werden sollt «. Trotz dieser Drohung hat die

Kommission den RegierungSantrag angenommen . All »

gemein herrscht die Ansicht vor , daß die zu gewärtigende Kabi »

neltskrise sich auf den Rücktritt der Minister Bardel und Kendzier
beschränken wird .

Warschau , 16. Februar . Wie der Telegraphen - Union derichtet
wird , ist eS nicht ausgeschlossen , daß « S schon «n nächster Zeit

zu einer Krise im Ministerium de » Aeußer « kommen
wird . TemerkenSwert ist die Tatsach «, daß sogar in Kreisen ,
welche den Minister Patek bisher unterstützten , immer «ntschie -
dener bi « Notwendigkeit betont wird , daß auf den Posten de »

Minister » d « S Aeußcrn ein gewiegter Fachmann mit diplomati »
scher Erfahrung berufen wird . In denselben Kreisen werde «
a ! » vermutliche Nachfolger Patek » die Politiker Graf Adam Ta r »
wowski und Graf Agcnor GoluchowSki genannt .

Di « zwei zuletzt genannten adligen Diplomaten gehör -
ten bereits dem k. u. k. diplomatischen KorpS traurigen Zln »

gdenkenS an . Tarnowsk : z. B. war österreichisch - ungarischer
Botschafter in Washington . ES i�t bezeichnend für die ge »
radszu grotesken Zustände , die der VersaMer Friede geschaf »
fe » hat , daß diese getreuen Hüter der Habsburger
Monarchie , die Bilinski , TarnowSki und Ge »

Nossen heute als Minister eines Ententestaates amtieren und

möglicherweise für die Zulassung Deutschlands in

den Völkerbund ausschlaggebenden Eiirfluß haben
könnten .

In der Türkei .

AuS Kmtstantinvpel wirb per Hava » ° Agentur gemeldet : An

den langen Verhandlungen zwischen den verschiedenen Par »
teien der Kammer und bem Minister für national « Wohlfahrt

nahmen fast alle nationalistischen Abgeordneten teil . Diese ver »

laugten von der Regierung als Gegenbeweis für ihr Vertrauen

die Demission von drei Mini st « rn : d«S Ministers des

Aenßern , de » Minister » de » Inner « und de » Justiz »
minister » . Jeder dieser Minister soll durch R! chtparlamen >
torier ersetzt werden . Die nationalistischen Abgeordneten schlugen
vor und der Sultan bestätigte , daß Teno Bei sl ) der ehemalige

Gesandt « in Bukarest und Sofia , da ? Portefeuille de » AuSwär »

t i g e n übernimmt , A z i m Bei das de » Innern und I a z i «

Bei l ? ) das der Justiz . Trotz dieser Umformung behält da «

Kabinett « inen provisorischen Charakter und wird im ge »

geben « » Augenblick einem rein nationalistischen Platz
machen .

In Slmerlka .

New Jork . 14 . Februar . Meldungen au » ' Washington de »

sogen , daß des Briefwechsel zwischen Wilson und San »

sing nur ein Zwischenfall in einer Kette von Umständen sei , die

zu dem endgültigen Bruch geführt habe . Der Washingtoner De »

richterstatter der . Associated Preß " erklärt , da » Zerwürfni »

zwischen dem Präsidenten und Lansing datiere bi » zum Gin »

tritt der Bereinigten Staaten in den Krieg zurück .

Weiter « Schwierigkeiten hätten sich in Pari « ergeben . Die

kurzen Kommentare in den Blättern scheinen geneigt zu sein , für

Lansing Partei zu ergreifen . Ginige Blätter schreiben , e » sei

möglich , daß noch « inzelue Mitglieder de » Kabinett »

zurückträten .

vle Note noch nicht überreicht .
Bis zum Schluß de » Blattes hutte sich der euglifche

Geschäftsträger , Lord Kilnurrnock , beim Auswärtige «
Amt noch nicht zur Ueberreichung der Autwart »
« o t r der Entente angemeldet . Auch übe » dtjKH I « .
halt ist hier noch nichts bekannt .

so groß sei . al » dt « zwei Milliarden Pfund Sterling , die Key « « »

angebe . Balfour sagte , die Lag « in Europa könne nicht

schwarz genug gemalt werden . E » müsse alle « getgn
werden , um den Leidenden zu Helsen ohne Rücksicht darauf ,
ob e » Feinde oder Alliiert « England » seien .

�uch die Letten schließen Jrieöeal

�völliges Einvernehme « �.
Lvnbv « , 15. Februar . ( Reuter . ) Millerond bot vor

seiner Abreise nach Pari » einem Vertreter de » Reutersche » Bure « « »

mitgeteilt , er sei von de « Ergebnis der Beratungen gaaz de »

friedigt . Die Beziehungen zwischen Frankreich und Euglaud
könnten nicht besser fein . ( £» herrsche völlige » Ein¬

vernehmen .

Dieses Nruter - Tekeammm wird auf alle politifch
Urteilsfähigen sowohl in Pari » , wie auch in

London eine stille Heiterkeit hervorgerufen . In
der A u S l i e f e r u n g » f r crg e ist eS zwar sehr leicht mög »
! ich . daß Lloyd George und Millerand zu einem Einverständ »
nis gelangt sind , da eS sich immerhin um ein Vorgehen

?egen
den gemeinsamen Feind Deutschland handelt . Aber

ekonntlich sollten auch die kleinastatischen Prob »
ü e m e in London erörtert werden . Und daß z. B. die AuS »

einondersetzung über Syrien mit einem „völligen Einver »

nehmen " geendet hat , daS dürften nicht einmal die iKmvsten
imter den Northcliffe - Lesern glauben .

flus der Unterhausüebatte .
Teutschlands Leistangsfähikeit .

Amsterdam , IS . Februar . Wie die englischen Blätter melden ,
erklärte im Verlaufe der UnterhauSdebatt « dom 12. Fe -
bruar bei Einbringung de » liberalen Antrage » betr . Un »

auSführborkeit zahlreicher Bestimmungen de »

Friedensverträge » Sir David Marl « an unter Bezugnahme auf

gewisse Bestrebungen Frankreichs gegenüber Deutschland
und Oesterreich , er glaub « nicht , daß man in England bereit sei ,
sich zu verpflichten , eine reine Rachepolitik militärisch und
materiell zu unterstützen . Lord Robert Ceeil sagte , o » würde

irrsinnig sein , eine Politik blinder Rache zu verfolgen .
B a l f o a r erklärte unter Bezugnahme auf die Krrtlk Key - re ».
die Deutsche » hätte zugegeben ( 7) , daß fi « in der Lag «

seien » «tue Entschädigung zu bezahlen , die z » « ieinZalb » « i

Nach einer Meldung an » Stockholm
der Sowjet - Regierung einen SS

schlössen . Die FriedenSverdendlu

her Zeit «ingeleitet « erde « .

Sine neu « Bresche in da »

Churchill geplante System des D r

Sowfet - Rußland . Ein Friedensschluß
Gowset - Rußland könnte a u ch� f ü r

weittragender Bedeutung sein , da er

russischen Handelsbeziehunge
Riga ermöglichen würde .

_
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Serben und Tschechen .

Der » Frankfurter Zeitung " wird au » Belgrad
berichtet , daß seit einiger Zeit lebhaft « Verhandlungen der

südslawische « Regierung mit der tschechoslowakischen
Republik über Abschloß « ine » Militärbündnisse » im Gange
sind . Diese Verhandlungen seien fetzt so weit fortgeschritten , daß
mit ihrem günstigen Abschluß in Kürz « zu rechnen sei .

Solche Militärbündnisse widersprechen
zwar sowohl dem Geiste wie dem Wortlaut de » VersaU »
ler Dertrage » . der ja bekanntlich auf dem Völkerbund

beruhen soll . Aber wer schert sich heute noch im Lager der

Sieger um den Völkerbund ?

Ter UAgarssche GeschSftStrZger t « Berlin .

Au » Budapest wird gemeldet , daß zum ungarische «
Geschäftsträger in Berlin wahrscheinlich Prinz Ludwig
Windischgraetz « mannt werd « « soll .

die fwtuast ameritanksther Steinkohle .
Oantdvrs , 16. Febrna » . ( ®tS . ) Der savanilche Dampfer

Tschifnk » Mar » ist mit 8200 Tonne « amorikonischoe Stein »

kohl » ans der Elbe eingetroffen . Ein Teil der Ladnug ist fllr
He » l i » , fU Teil fli Hawbvrg bestimmt .

Zur Strafprozeßreform .
Von Dr . Ludwig Bendix .

ES ist das tragische Geschick der sozialistischen Pamietl ,
daß sie sich nicht genügeiÄ mit den chesRnschneidend - m . Gesetz-
gebungsfragen der Gerichtsverfassung und des RechrsgängeS
in Strafsachen beschäftigen können , weil sie " ustänölickLr -
weise mit dem wirtschaftlichen Wiedewusbau vv . . auf zu tun

haben . Und doch handelt es sich um Aufgaben , deren Lösung
das Schicksal des Volkes auf Generationen hinaus in Bahnen

j sich bewegen ' läßt , die ein Ausdruck seiner geistigen
Verfassung und seiner politischen Ideale
sind . �

DaS Geschlecht der in leitenden Stellen befindlichen
Juristen und ihrer juristischen Helfershelfer hat das mit dar
dem Besitze innewohnenden elementarer . � ftinftsicherheit
sofort begriffen ; es hat sich in mehr oder weniger fest ab -

geschlossenen Kreisen zusammengetan und bemüht sich nun .
in wohlüberlegt zusammengestellten Kommissionen von unter »
« inandor geistesverwandten Juristen mit tö�nden Namen

und Titeln zu den vorgelegten Regierungseniwursen Stellung
zu nehmen . Hierbei wird eifrig darauf Bedacht genommen .
daß man hübsch unter sich bleibt , und daß kein frischer Wind -

hauch die wohlverschlossenen Fenster aufreiße , ängstlich de -

sorgt , daß die guten Usberlieferungen gewahrt und fort -
geführt werden , in die man sich eingewöhnt hat , und Jflc einen

oen richtigen angesehenen Platz in der Gesellschaft gegeben
haben .

Der Plan ist durchsichtig und nicht so schlecht au sge sonnen :
All diese wohlzusammengestellten Kommissionen werden ihre

Gegen - und Ergänzungsvorschläge unterbreiten , auf ihrer
Grundlage wird ein neuer Regierungseniwurs ausgearbeitet ,
der die Autorität für sich rn Anspruch nehmen kann und

wird , alle „ namhaften " Juristen hinten sich zu haben .
Gegen diese Autorität ist das von Fachkenntnissen viel -

fach nicht beschwerte Parlament ohnmächtig . Welcher Parla -
mentarier wird den Mut und die Fähigkeit haben , mit Aus -

ficht aus Erfolg gegen das aufzutreten , was von der ver -
meintlichen Autorität deS Generalstaatsanwalts A. oder des

Senatspräsidenten B. oder deS KammergerichtSrats X. oder
des Professors A. oder gar von der Autorität des doch sicher -
lich die Interessen deS Beschuldigten wahrnehmenden „ be¬
rühmten " Verteidigers Z. getragen und im Parlament von
den dort in der Mehrzahl befindlichen älteren Juristen gleicher
Geistesart vertreten werden wird ?

So wird in umsichtiger Weise von denjenigen geschickten
Mnisterialräten . die immer noch in guter alter Weise die

Politik machen und die Minister durch gutes Zusaminenspiel
auf den richtigen , d. i . i h r e n Weg zu bringen verstehen , da §

Unternehmen vorbereitet , den Herrschaftsappa -
rat , den die Strafgerichts » und Verfahrens .
ordnung in ganz besonderem Maße darstellt ,
in möglichster Anknüpfung an die alten

Ueberlieferungenzu stabilisieren . Dieses Ziel
ist natürlich unerreichbar , wenn nicht den sogenannten For -
derungen der Zeit daS unumgänglich notwendige Opfer
gebracht wird , es kann auch nur erreicht werden , wenn die

Ausmorksamkeit von dem eigentlicher " rnpunkt
der Reform ab und auf Fragen hingelenkt wird , . . der die sich
endlos streiten läßt .

Ich will dahingestellt sein lassen , ob hier unbewußt tiefe
Machtinstinkte einer ihre bisherige Machtstellung bedroht
fühlenden Beamtenschaft am Werke sind , die es sogar ver -

mögen , in der früher nicht gerade sehr freundlich und „ gnä¬
dig " behandelten Anwaltschaft Bundesgenossen
zu suchen und hier natürlich auch solche zu finden , die sich ge »
ehrt fühlen , ans ihrer bisherigen Aschenbrödtllage zu gleich »
berechtigt scheiney - den Stimmsührern mit hohen und höchsten
Beamten an « inen Tisch und in eine Front zu gelangen .

Ein tragisches , vielleicht tragikomisches Schauspiel , wenn
man im tiefsten Unterbewußtsein durch alle Schleier und

Wände der sicherlich vielfach unbewußt agierenden Vorder -

grundS » uni » Hintcrgrundsmänner die Angst und Sorge um
die eigene Stellung und dm bisherigen Einfluß wahrnimmt .
von dm vielen unerfahrenen und wie immer mißbrauchten
idealistischen Mitläufern zu schweigen .

So wird denn von vielm technischen , hier nicht lnter -

essierendm Einzelheiten gesprochen und geschrieben und für
die große Masse der gebildeten und ungebildeten Laien und

Fachleute der Knochen der Laien » und Frauenbeteiligung bei
der Rechtsprechung zu uferlosen und ermüdenden Er -

örterungm hingeworfen , das eigentliche Kernstück der Re¬

formfrag « aber geflissentlich totgeschwiegen , Kielleicht auch

gar/niiH bemerkt : Die Personalerneuerung des
gekehrten Berufsrichtertum » und sdne den
modernen Bedürfnissen einer LolkSherrschaft anzupassende
Organisation .

Wir dürfen unsere Augen doch nicht mehr der Aufgabe
verfchließen . daß ein « befriedigende Regelung des Straf -
verfahren » nur möglich ist . wenn nicht bloß aus dm Beschul -
digten al » soziologische Erscheinung geblickt wird , sondaru
wenn endlich auch der Richter und de4 Richter »

spruch al « sotislogijch « Erscheinung untersucht



tntb ' gewürdigt wird . Bei der Rechtsprechung in Straffachen
bandelt eS sich darum , Garantien gegen eine ungerechte Be -

Handlung und Verurteilung des Täters zu schaffen .
Diese Aufgabe kann aber gar nicht befriedigend gelöst

werden / wenn immer bloß die Stellung des Täters ins

Auge gefaßt wird . Ebenso wichtig , ja vielleicht noch wichtiger
ist es , die Stellung des beamteten Richters
einer Neuregelung zu unterziehen , die den modernen poli -
tischen Bedürfnissen und der modernen wissenschaftlichen Er -
kenntnis vom Wesen und von den rationalen und irrationalen

Bedingungen der richterlichen Tätigkeit gerecht wird . Tie

sich aus dieser Fragestellung ergebenden Aufgaben ( Aus -
bildimg und Anstellung der gelehrten Berufsrichter unter
entscheidender Mitwirkung von Vertretungskörpern des
Volkes , also Beseitigung der Herrschaft der Justizverwal -
tungSbureaukratie , gesetzliche Pensionierung der älteren Be -
rufZrichter und Staatsanwälte ( Art . I &i Abs . 1 Satz 3 der

Reichsverfassung ) , Beseitigung der Anonymität der Recht -
sprechung , Offenlegung der — grundsätzlich vorhandenen —

Mehrdeutigkeit von Tatsachen und Rechtssätzen tm Der -
fahren und in der richterlichen Entscheidung , überhaupt An -

erkennimg und entsprechende Durchführung des Wesens der

NecWiprechung als einer Rechtskunst , nicht als einer
miSschließlich logischen - ( von allen in gleicher Weise lösbaren
Aufgabe ) , können an dieser Slelle nicht näher ausgeführt
werden . Man hüte sich, daß der Staat , d. i. doch jetzt das
souveräne Volk , nicht durch die geslissentliche Uebergehung
dieser für das Volk wichtigsten Aufgaben zugunsten der
Machtstellung des Beamtentums und seiner alten und neuen
Mitläufer Schaden erleide .

Mnifter Geser über öie Verkehrsnot .
Wir haben unS an den Herrn E i s e n b a h n m i n i st er

mit der Anfrage gewendet , ob mit Hilfe von geliehenen Loko -
motivcn auS den Beständen unseres eigenen abgelieferten'
Materials die TransportkrisiS überwunden werden
könnte . Der Minister hat darauf geantwortet :

Uebcc die Möglichkeit der N ii ck g a b e eineS Teiles der auf
Grund der WaffenslillstandSbedinaungen obsielietcrteei Lokomoiiven
wurden von den Vertretern der Tntente wäbrend der Berbandlungen
in Tpa gelegentlich einmal gänzlich unbestimmte und linvcrbiiidltchc
Lndeutuiiqen gemacht , die von unserel Seite mit lebdafiem Interesse
ausgegrlffen wurden . Unsere Vemetcr in Spa sowohl al » auch m
Versailles verfolgten die Sache mit TZuchdrnck , iSu » dem ÄnS »
bleiben einer Auskunft mutzt « geschlossen werden , datz die in Spa
gemachten Andeutungen entweder aus einem Mitzverstmidnis be¬
ruhten , oder datz der Plan der Nültgabe eine « Teil « der Lolomo -
tive » inzwischen doch wieder aufgegeben woiden war .

Bei Verhandlungen mit der interalliierten Rheinland -
kommnsion ersuchte der den Vorsitz führende amerikanische
Vertreter um eine Erklärung , wie sich die StaatZbahnverwaltung
,ur Frag « der Rüitgabe von 1 5 00 deutschen an
die Entente abgelieferten Lokomotiven stellen würde . Ihm
wurde ei widert , datz die Verwaltung grundsätzlich gern be - !
reit sei , diese Lokomotiven z » übernehmen , allerdings unter der
Vedingung , datz sie betriebsiahig oder mindestens doch nur leicht
beschädigt und in kurzer Frist wicderberstrllbar seien , und datz
ferner die finanzielle Seile in einer Weise geregelt ' meide , die
unserer wirtschaftlichen Notlage einigermatzen Rechnung »rage . Die
interalliierte Feidcisenbabnkomniission in Trier gab , ohne datz
irgendwelche Vorverhandlungen stattgefunden hatten , uniängft be -
kamit , datz 10 p r e n tz i i ch e G ü t e r z u g l o k o m o t i v e n als
Aushilfe für die Beförderung von E n te n t e - o h l e n z ü g e n
im Kölner Bezirk zum Tagcsmietsatz von 70 Franken aus Frankreich
überwiesen würden .

Damit sind die tatsächlichen Feststellungen über die Frage der

RückÜberweisung deutscher Lokomoiiven durch die Entente zurzeit
Wchöplt . Ich möchte aber dieke Mitteilung nicht ohne eine kurze
Bemerkung über den in der Orffetirlichkeit so häufig erwähnren
und gerügten Lokomoiivmangel schlietzen . Preutzen besatz bei
KkierisauSbruch rund 21LOO Lokomotiven . Heute besitzt es rund
23 800 , also 2000 Stück mehr . vor dem Kriege
standen von den 21 VOO Lokomotiven etwa 17 000 betriebs¬

fähige für den Verkehr zur vcrkül ' ung . Heute sind von den

23 LOO, noch nicht einmal IS 000 bstnebSfähig und diese Ziffer
siiitt tveiter , zwar langsam ober stcrig . Lokomotivmangel
herrsch ! somit nicht . Es herrscht vielmehr Mangel an g e -
braucksfähigen Lokomoiiven . Das ist der wunde Punkt .
Nicht die zahlenmäßige Verstärkung dcS gesamten Lokomotivparks
kann unS dienen , sondern allein nur die Vermehrung der gebrauchs -
fähigen , Dienst verrichtende » Lokomotiven . AuS der vicierörlerlen
Frage des LokomotivmangelS schält sich somit die Frage der
L e > st li n g S > ä h i g l e i t unserer Werkstätten mir aller
Deutlichkeit als Hern herau «. Bei voller Würdigung der Umstände .
die eme Beriiitgrrung der Leistungen unserer Arbeiter und der Güte
der AibeilSauSsübrung zur natürlichen Folge halten — lang an¬
haltende Unterernährung , Verkürzung der Ar -
beitszeit . Verwendung von Ersatzstosfen und
anderes mehr — muh immer wieder und nachdrücklich aus die
Tatsache hingewiesen werden , datz unsere Werlstätien . obgleich
ihre Versonalbestände gegenüber der Vorkriegszeit um 128 V. H.
versiärll wurden , und obgleich heute vollwertige Stoffe
und technische Hilfsmittel in genügenden Mengen
zur Vcifüg ' ilng stehen , ganz ungenügende Leistungen
in , vergleich zur Zeit vor dem Kriege aufweisen und
bei weitem nicht die Anzahl von Fahrzeugen auSbesiern , die der
Betrieb unbedingt verlangen mutz . Würde uns die Entente ein -
oder zweitausend betriebsfähige Lokomotiven zur Verfügung stellen ,
so würde uns aewttz wesenilrch geholfen werden ,
aber leider nur für kurze Zeit . Denn so, wie die Verbälinisie nun
einmal liegen , würden Meie Lokomotiven nach wenigen Monaten
lediglich den vaik der 10 000 und mehr Lokomotiven , die heute in
Ausbesiernng stehen oder monalelana aus Bahnhöfen oder in de »
Werkstäircnböten abgestellt auf AnSbesseruiig warten , um eine ent -
sprechende Anzahl vergrötzern . Nicht toteS Material , mag ? S auch
in beliebig grotzen Mengen aufgehäuft werden , schafft hier Rettung .
sondern einzig die lebendig « Erkenntnis , datz nur durch
Steigerung der Arbeitsleistung jede « einzelnen ,
mag er Beamter . Handwerker oder Hilfstraft sein , der schließ -
liche Zusammenbruch abgewendet werden kann .

Die sozialdemokratischen Arbeiter wollen von Herzen
gern der deutschen Volksivirtschaft durch Bereitstellung der

notivendigen Lokomotiven die unerläßliche Blutzirku -
l a t t o n sichern . Sie wissen , daß auf dem von den Radikalinskis

gewählten Wege nicht der S o z t a l i s m u S . sondernder
Hunger und das Massen st erben siegen würden . Zum
volkswirtschaftlichen Kapital gehören in erster Linie

Transportmittel . Ohne diese kann weder eine

sozialistische noch eine kommunistische Wirtschaft bestehen .

r i ch t S r a t ( l ) H. D i e tz einen Artikel über duS Urteil im Arco -

Prozeß , der mit folgenden Worten schließt :

DaS Urteil wird vergessen werden ; die Tat des Gräfe «
Arco nicht ; sie stellt der Menschheit verlornen Adel wieder her ;
sie hat die Bahn der Unsterblichkeit beschritten .

Der alldeutsche Verlag von I . F. Lehmann kündet eine

Broschüre über den gleichen Prozeß mit einem EmpfchlungS -

schreiben an , das folgendermaßen beginnt :

„ DaS mannhafte Verhalten des Grafen Arco - Valleh ,
der den bayerischen Revoluticmkführer EiSner erschoß , hat iu
weiten Kreisen ihn zum Dolkshelddn gemacht . .

DaS alldeutsche Witzblatt �. Phosphor " bringt ein ganz -
feittgeS Porträt des Mörders , den eS « inen . Toter "

nennt , und darunter «in begeistertes HuldigungSgedicht für
den Grafen Arco .

So sieht die . Ablehnung " des Mordes als eines politischen

Kampfmittels bei den Alldeutschen aus !

Eine fuööeutscke Einigunaspartei .
AuS München wird von der TU gemeldet :

Jn NegenSburg fand am Sonnabend und Sonntag ein so-

genannter Süddeutscher Sozialistentag statt . Wie mit -

gtteil « wird , waren tg Delegierte auS gastz Süddrutfchland er -

schienen , davon gehörten 21 der MehrheitSsazialdemi -
t r a t i e, 7 der unabhängigen und einer der kommunistischen Partei
an . 11 Sozialisten waren von RegenSburg selbst . Sonst waren noch
4 Arbciterräte , l Vertreter der VIerzehnsrkommissisn und der .
Genosse R i e p e l i n anwrfcnd . ES wurde eine neue Partei

unter dem Namen „ Partei der vereinigten Sozialisten " gegründet .
Die MehrhcitSsazialisteu machten gegen die Gründung
prinzipielle Vorbehalte .

Bevor nähere Mitteilungen über die neugegründete
Partei hier vorliegen , müssen wir uns eine Stellungnahme
vorbehalten , so sehr wir natürlich grundsätzlich Anhängers
einer Einigung sind . Hoffentlich sind die Erfolge günstigere

�

als die , die man bisher an anderer Stelle , z. B . in Danzig ,
gemacht hat . _

Apotheose ües Meuchelmorös .
Was von den Versicherungewn der rechtsstehenden Press « zu

halten ist , daß sie den Mord als politisches Kampf »
mittel ablehn « , dafür einige Beispiele : Die Tat de » Grafen
Arco wird nach wie vor von der alldeutschen Presse nicht nur ge -
billigt , sondern geradezu in den Himmel gehoben . In der

„ München - AugSburger Abendzeitung " schreibt ein Reich Sge -

Raffenverluöerunh .
DaS achttägige Verbot der ,. Deutschen Zeitimg " hat er -

schlltternde Wirkungen ausgelöst . Ihr Schriftleiter , Herr
Wulle , ist während dieser Zeit in grüblerischen Tiefsinn

�verfallen und hat Studien über die Gründe des Kriegsver -
j lusteS angestellt , deren Extrakt er in der „ Deutschen Zeit -

tung " mit solgenderr Worten niederlegt :
An dcm ras sei ose « Rom ging da » germanische Blut

zu Grunde Der Weltkrieg von 1914 — 1918 ist , von diesem Ge »
sichtspunkte ans gesehen , doch nur die Fortsetzung des vec -
nichtungskainpscs der nicdeven Rassen gegen die germanische »
Hochcasseit . Zehnsache liebermacht — so mar da ? Verhältnis —
hat uns nicht zermürbt , wohl aber der Mischmasch im Innern .
Jetzt zielt man in « Herz des Deutschtums . Die AuSlieferungS -
frage ist der Kernpunkt . Wer germanisches Rasse -
gefühl hat , kann über eine Frage wie diese überhaupt nicht
verhandeln . Datz in der Tat verhandelt wird , ist ein Beweis
der ungctieucrlichrn Rassevrrluderung , mit der ' man unser Volk
zu entnerven versucht .

Wie sucht nun Herr Wulle der entnervenden Raffenver -
luderung ertgegenziitreten ? Ter gleichen Nummer der
„ Deutschen Zeitung " ist ein ganzseitiger illustrierter Pro -
s p e k t beigelegt , dessen Text ungefähr das Aeußerste ist . was
wir auf diesem Gebiete je erlebt haben . Nur einige Sätze
daraus :

Mensch , was wMt Du ohne Liebe !
Statt durch LiereSpfeile zu schmerzen .
Bläst Amor Pillen in die Herzen .
E . . . . . .. die Liebe im GlaS . . .

Und noch einige Sätze mehr - dieser Art . die wir im In -
teresse unserer Leser nicht wiedergeben können , dazu noch
ein paar entsprechend « Illustrationen . Offenbar hat Herr
Wulle diesen Prospekt beilegen lassen , uni gleich praktisch zu
zeigen , wi « . . er sich die Bekämpfung der Nassenverluderung
denkt . Oder lxit er einfach nach dem Grundsatze gehandelt :
Geld stinkt nicht ?! !

_

der Revolutionsschulmeifter .
Der Leipziger Pa r t e it a g . der dazu dienen sollte , die

Gagensätze innerhalb der U. G. P . zu klären , hat bekanntlich nur zu
einer ganz oberflächlichen Ueberbrückung der Zwistigkeit «» geführt .
während die Differenzen nach wie vor vorhanden sind » nd sich mit -
unter recht unangenehm bemerkbar machen In längeren , Kar !
KautSky gewidmeten Ausführungen beschäftigt sich Ledebour
in der . Freiheit " wieder mit seinem LieblipgSkind «, der Revolution ,
die er bekanntlich ganz allein gemacht hat ; da er aber andererseits
als Unabhängiger mit ihr doch unzufrieden fem muß . so macht er
wie immer die possierlichsten Sprünge , um sich gleichzeitig für und
gegen diese » Schmerzenskind zu erklären .

Die Zeit seit dem Leipziger Parteitag hat Ledebour dazu be -
nutzt , um festzustellen , datz der von ihm in Leipzig eingeschlagene
Weg , der nicht direkt nach Moskau führt , noch revolutio -

L, ' n fozialistlfches yauptwerk .
Die van Prolessor Keorg Adler «egründete und von Professor

D, Karl « rlwbcrg fortgeietzte vibliothel der . Haudtwerle de »

Sozialismus und der Sozialpolitil " ( Verlag Hirichseld - Leipzig ) Ilt

iocbcn um daS Werk Jodn Francis Brays . Xodour s

WronM and Labour ' e Remedy " ( Die Leiden der Arbeitertlasse
und ihr Heilmittel ) bereichert worden . Bray war cm eng ilchcr Ar -

beiter und lebte tn den Dreitziger Jahren des ooligen Iabrdunderis

in Lecds Sein Wert , erschienen 18: », wurde von Karl Marx im

. Elend der Phüoiophie " ( 1847 ) viel zitiert . Auch Engels lernte

daran, . Die soeben erschienen - deutsche Ncbeisedunq ist von

M. Beer , der auch eine längere Einleitung ( von « S- Ilen )

schrieb , in der er die Drundgedanken und deren geschtchtllche Zu -
sammenhängc behandelt . Beer schreibt dort !

BrahS Buch ist das letzte und glänzendste Manifest der

Schule Robert Owen » . Di « kritischen und aufbauenden Gedanken

jener Zeit sind in den Muten ethischer Begeisterung und unouS -

löschlicher Sympathie mit der Arbeiterklasse zu einem einheitlichen

System zusammengeschweibt . Es stützt sich auf folgende Grund -

gedanlen und Schlußfolgerungen : 1. Die Arbeit ist die Quelle alles

Reichtum » und der wahre Bildner und Maßstab deS Werte » iPetty ,

Locke . Smith , Ricardo ) . 2. Di « Arbeit ist der wahre RcchtStitel auf

Eigentum ( Locke ) . 8. Die herrschende Gesellschaftsordnung verletzt

diese Grundsätze : sie beruht auf ungleichhertlichem Austausch von

Arbeit und Lohn ; die Entlohnung , di « der Produzent ( Arbeiter )

vom Eigentümer ( Kapitalisten ) empsäugt , enthält stet « eine ge -

ringere KrbeitSmenge al » da » von ihm erzeugte und geopferte

Gut ; die nicht bezahüe Arbeit fällt in Form von Rente und Prosit

an die Eigentümer . < Der Kapitalist häuft dies « nicht bezahlte

Arbeit al » Kapital auf : sein Eigentum ist deshalb unrechtmäßig :

die Entlohnung , die er dem Produzenten zahlt , ist der frühern ,

nicht bezahlten Arbeit entnommen . 5. Di « Staatspolitik , der Parla -

mentarrSmuS , die Gesetzgebung haben nur den Zweck , diese endlose

und immense Ungerechtigkeit zu schützen und aufrechtzuerhalten .

8. DaS Sondereigentum erzeugt Sondevinteressen , der ungleich -

heitliche Austausch erzeugt Klasseninteressen : sie sind gegensätzlich

und führen zu Klassenkämpfen ; die bestehende Gesellschaftsordnung

ist voll von Gegensätzen und Kouftikten : sie ist ein ChaoS ; sie der -

dient gar nicht den Namen Gesellschaft . 7. Die herrschende Wirt -

schaftsweise schafft einen Komplex von Umständen , in dem Recht

und Gerechtigkeit , Tugend und Glück , sowie alle » Streben nach

diesen idealen Gütern zugrunde gerichtet werben ; die Mitglied «

dieser Gesellschaft müssen unmoralisch handeln , denn die Umstände

formen den Charakter ( Owen ) . 8. Das kapitalistische System ist

unverbesserlich und durch keine Einzelreformen gerechter und wohn -

licher zu machen ; hier kann einzig und allein der Umsturz Helsen ;

cm Stelle des Sondereigentrrm » muh der Gemeinbesitz treten , der

den gleichheii - lichen Austausch , die Arboitspflicht aller und die soziale

Harmonie herstellen wird . 0. Da di « heutigen Menschen infolge

ihre « rmstttlichen Shavaikter » nicht direkt zum KonomaiAmu » über -

gehen können , so muß ein « wirtschaftliche Zwischenstation geschaffen
werden . - in die di « Menschen mit ihren Fehlern eintreten und sich
da von ihnen befreien , um sodann die vollkommenere kommunistisch «
Wirtschaft durchführen zu können . 10. Diese Zwischenstufe ist die

kooperative Aktiengesellschaft , die Gemeinbesitz an den Produktions -
mittel » mit individualistischer AneignungSwsise . aber gleichheit -
ljchem Austausch verbindet . 11. Die Mittel zum Auskau s der Kapi -
tttlisten , zur Erwerbung des fixen Kapitals durch di « Produzenten ,
werden durch eine Währungsform ( Owen , Gray , Attwood ) ge -
schaffen — durch Ausgabe von Papiernoten auf Grund der Pro -
duktionSkraft der Arbeiter und des vorhandenen fixen Kapitals .

Das sind di « Grundzüge des in der Geschichte dcS Sozialismus ,
wie Karl Marx sagt , « bemerkenswerten Werkes " ,

Triumph der Technik . Im Jahre 1928 konnten die Menschen :
Wie Vögel mit 200 Kilometer Stundengeschwindigkeit durch

die Luft fliegen .
Auf einer flachen Leinwand jede » Bild getreulich der Wirk -

lichkeit in voller Bewegung wiedergeben .
Aus Trichtern menschliche Stimmen und die wunderbarste

Musik erklingen lassen . '

Durch die bloße Lust sich auf viele tausend Kilometer durch

Zeichen und Laute verständigen .
Und noch ungeheuer viel anderes , was die gesamte Vorwelt

iu unendliches Staunen versetzt hätte .
Und im Jahre 1920 geschah « Z in den Städten , wo diese

Wunderdinge erschaffen wurden , datz die Menschen zu
Tausenden an Hunger starben , weil sie nicht so diel Brot erzeugen
konnten , um sich sattzuessen , wo » ihre Vorfahren schon vor fünf -

tausend Jahren vermocht hatten . tt .

Rolland . Abcnd und Klassiker - Mittag . Zwei Veranstaltungen ,
die beide unser höchstes geistiges und sittliche » Wollen betreffen ,
am Sonnabend und Sonntag . Beide dargeboten mit der Kraft
vollendete ? Sprechkunst , di « dem Wahren Stimme der Gewalt zu
geben weiß . Die « ine im großen Saal der Philharmonie , ein
Romain - Rolland - Abend , die andere mittag » im Schauspielhause ,
zwei Stunden klassischer deutscher Dichtung . Am Vortragstisch
dort ein junger Genfer Russe . Joseph Chapiro , als Jünger ,
Künder und Deuter Rollandscher Gedanken europäischen Frieden « -
geiste « und menschheitlicher Neugeburt , hier Bruno Wille , der

Erzieher zu einem Denken der Freiheit und Schönheit , dem Welt -

ansckauungSziel « da » Herz durchsonnen . Beide Veranstaltungen
im Grunde geistig verwandt — Chapiro hob hervor , daß Rolland

sage : Unser Goethe ! — , aber durch den Ton und Zweck doch sehr
voneinander berschieden . Die Rolland - Stunden gingen auf in

loher Flamme , die in den GegenwartStag voll hineinleuchtete , aber
der Klassiker - Mittag im Schauspielhaus hatte solche Wirkung nicht
und suchte sie auch nicht . Er hätte sie ober habe » können und

suchen sollen .
Unser « Klassiker — Klopstock , Schiller , Goethe , Hölderlin

wurde » tu Schauspielhaus gefprochea — habe » i » ihrer Dichtung

den Widerhall einer empört . aufwachenden Zeit , und diese Töne
durften in ihren kräftigsten Lauten in einem Klassikerprogramm
von heute nicht mehr umgangen werden . Denn da » geschah und
eS muß schwarz angemerkt werden trotz dem als einziges Werk von
Schiller ins Bild gesetzten „ Spaziergang " , aus dem der Revo -
lutienkzeit ein Echo zuhallt . Ganz sicker , dai Gedonkengrvße , da ?
Gertrud Treßnitz (sie sprach Sch - ller und Hölderlin : welch
feine meisternde Künstlerin , warum wirkt sie so selten in Berlin ? )
und der balladisch markige Hans Mühlhofer vortrugen , die »
Große hätte durch solche uns angenehmen und in ihrem Kraftgeist
freudevollen Töne an Nähe zu uns gewonnen . Das L tcrarifch »
Lehrhafte in Bildung ? sälen in Ebren , aber uns drängen Auf -
gaben , die in keiner Stunde vergessen wgrden sollten , zumal nicht
im Räume eine ? StaatStheaterS . Auch bei solcher Gelegenheit
kann Arbeit geleistet werden , da ? Wollen anzufachen, , da » uns not »
tut , wenn übertvunden werden soll , was vom Kriege noch tückisch
weiterlebt . ,

Wieviel soleder Arbeit von höchster Kunst gegeben werben
kann , sagte gerade der R o l l a n d . A h e n d. In Stücken au »
dem Jeaa - Thristophe - Roman . diesem menschlichsten Bück , in dem
Französisch und Deutsch sich veranschaulicht , aus der Einleitung
zum Michclanaelo - Buch ( beides las Fritz K o r t n e r mit leiden -
schaftlick eindringendem Verstehen ) , dann mit dem angriffSgewalti -
gen Schrei empörter Vernunft an die . . hingemordeten Brüder "
( von Gertrud Tysoldt wie eine Fackel unerbitt ' chster An -
klage emporperiffen ) , mit diesen Offenbarungen Rolland » war
unmittelbar Fühlung gewonnen zu den Forderungen unsercl
Tage « . Hier schafft der Geist des Kampfes für ein Genesen nnsere «
Dasein » zu einer Kultur der Läuterung de » persönlichsten Leben »
und der Völkerdersöbnung , der ien « Läuterung den Weg bereiten
soll . Wa » Rolland leistet , ist Teil des großen Werke » , das nur
gedeihen kann , wenn e» die Arbeit aller Zonen verbind - nd ordnet .
Auf diesem Wege nur werden wir die zyklopischen Kraftmassen
abebnen , die un » als Erbe der verflossenen SckreckenSjahr « auf -
aehalst wurden . Wird da ? von all den vielen beariffen als der
Sinn der Rolland - Stunden , die sie genossen ? In Jean Christophe
tönt . Zuversicht auf einen neuen Aufschwung der See ' en . den
nichts hemme » wird " . Nun wohl ! Aber wem diese Zuversicht sich
nur mitteilt all Steigerung eine « blindgläubigen hoffenden Qpti -
miSmuS , dem wird sie wenig geben . Soll sie ihm mehr bedeuten ,
so muß er sie ausnehmen nn Geist jene ? Werks , an das unsere und
aller Völker Zukunft al » an sein Schicksal gebunden ist . Dieser
Geist aber wird sich »ickt begnügen mit bloßem Glauben , er fordert
ein Handeln , da « den einzelnen über den Kreis seiner persönlichen
Enge hinanSreißt . z<J.

<lrt >eit »r - <Nes «ng . Fm Konzerlsaal der Hochschule für Mussk findet
am 24. Kebruar , abend » 71/ , Nbr . ein Konzert der Typographla ( Thor -
meifter Alexander Weinbaum ) statt .

An LessingS Todestag ( lg . Februar . 7>/ . Nbrl spricht tm Lesssng -
Wuleum Franziska Ellmenreich da » Faust - Fragment , die Orfina -
Szenen und anderes au « de » Dichters Werken .

Z » Sklfred Lemm ? «HedSchrnis oeranstaltet Zieufi und Pollack am
am 22. Februar , vormittags II1/ , Uhr , eine Morgenfeier . Han «
Sonden vom Mümbener Neuen Theater liest aut de « Werke » de » Dichters ,
Kudotl Leonhard spricht «inUilend « Borte .



« Stet ist , aV der unmittelb ' st « ? l « schlll� cm M« S ? au .

Besonders erregt zeigt er sich über KautSkyS Verzicht auf alle

gewaltsamen Umsturzpläne , den er als im Runde eincS

Marxisten als „höchst verwunderlich ' klingend �bezeichnet . Um

so merkwürdiger ist c-I. und ein um so deutlichererS Schlaglicht auf
die wirtschaftliche Einsicht diese » großen . PorteiführerS ' wirft ei .
werfn er trotz der Betonung , ein gewaltsamer Umsturz hänge nicht
von dem Wunsch und dem Willen einzelner Personen ab, dennoch
erklärt , man müsse auch auf diese Eventualitäten gerüstet sein .

Ledcbour hat früher in mancher Red « den demokratischen Pvr -
lamentariZmu » als politisches Kampfziel hingestellt . Jetzt , da dieses
Ziel erreicht ist , spekuliert er auf „ revolutionäre Situationen ' , von
denen man freilich nie genau wissen kann , ob sie da sind oder nicht ,
und produziert sich als Equilibrist „ auf der steigenden , sinkenden
Welle de ? Glücks ' . Einstweilen hat er eS nicht weiter gebracht ÄS

dazu , daß man ihn nirgends mehr ganz ernst nimmt .

Unabhängige MethoÜe .
Ten Mund zu voll genommen ,

Aus Fr a n k f u r t a. M. wird unS gedrahtet : Erst jüngst

mußte der Redakteur der stindikalistisch - anarchistischen „ Roten

Fahne ' eine Verleumdung gegen unser Parteiblatt ÄS un -

wahr zurücknehmen . Nun hatte das unabhängige „ VolkSrecht '

unserer . Volksstimme ' nachgesagt , sie habe dem bekannten Robert

W i ß m a n n das Schicksal H a a s c » angedroht . Darauf hatten
die fünf Redakteure der „ Volksstimme ' Privatklage ange «
strengt . Am Sonnabend war Termin vor dem Schiedsgericht .

Als verantwortliche Redakteurin des „ VoiksrechtS " erschien
Toni Sender , die seinerzeit einem französischen AuS -

fr a g e r gegenüber Teutschland der Verletzung des Frie -
densver trage » beschuldigt hatte . Jetzt gab sie folgende Er .

klärung ab : Die Redaktion des „ VolkSrecht » ' erklärt , sie habe

sich davon überzeugt , daß die Redakteure der „ Volksstimme '

keinesfalls und in keinem Artikel , wie in dar Nummer vom

ö. Januar des „ VolkSrechtS ' behauptet wurde , dem Parteisekretär

Wihmann . das Schicksal Haase » angedroht hätten . Die „ Volks »

stimme ' habe lediglich zum Ausdruck gebracht , daß Wißmann
Leuten wie Vo h zum Opfer fallen würde , wenn er zur Macht

gelangt wäre . Damit ist die Sache für unsere Genossen erledigt .

Die Lln ' verjitätswohlen .
Für die Dienstag bi » Donnerstag stattfindenden Studenten -

Vertretungswahlen wird in der Universität und unter den Stu -

denten «in « außerordentlich stark « Propaganda gemacht .
Besonders die reaktionären Gruppen ( Korpsstudent « « ,

Völkische . Deutschnationale usw. ) , die sich zu einem Block zu -

sammcngeschlossen haben , überschwemmen die Universität mit einer

wahren Papicrflut . „ Gegen Juden und Internationalismus '
lautet di « Parole dieser gehormsame » Schüler Roethes und

Eduard R e h e r i . Taneben finden wir noch eine Anzahl von

Grüppchen , die unentschieden zwischen rechts und links schwanken .
D« r starten Reaktion gegenüber haben die sozialistischen Stu »

denten sich zu einer einheitlichen List « zusammen -

geschlossen , die unter der Parole : Gegen den reaktiv »

nären Terror auf der Universität , für Volks -

Hochschule und Sozialismus ! in den Kampf geht .
Wenn die Sozialisten bei der letzten Wahl nur 300 von 4ÖOO

Stimmen erhalten konnten , so lag das im wesentlichen an der

Gleichgültigkeit der Studentt » , die die Listen ihrer Fakul -
tät wählten .

Heute , wo sich gezeigt hat , daß die Deutschnationale Stu -

dentenschast ihre Recht rücksichtslos dazu gebraucht , um Dozen -
te n, die ihr unangenehm find , ' unter Anwendung aller Mittel zu

entfernen , ist unentschiedene Zurückhaltung nicht mehr

am Platz , w« nn die Universität nicht völlig zu einer schwarz -

weiß - roten Drillanstalt für patriotische Wissenschaften
werden soll . Darum :

sozialistische Studenten und Akademiker aller Richtung , wählt
di « Einheit «- L i st « Sozialistischer Studenten , die mit

den Namen Kruse . Otto Friedlaender , Arnholz , Dr .

Siegfried beginnt !

kleine politische Nachrichten .
KoburgS Bereinigung mit Bayern . Der StaatSverirag zwischen

Bayern und Koburg über die Vereiniigung KobüvgS mit

Bayern wird hsute veröffentlicht .

Klara Zetkin verhaftet . Nach einer Meldung de » „ V. T. " ist
die zu der internationalen Kommunistenkonferenz in Amsterdam
gekommene deutsche Kommunistin Klara Zetkin in AmerSfoort
verhaftet worden , ebenso eine Schweizerin ; beide Frauen sind
zurückgeschickt worden . Di « Kommuniftenkonfsrenz wurde von der

Polizei curfgohoben .

Prozeß Erzberger - tzelsserich .
Am heutmen Vormittag wurde der Fall . Angele ' ver -

handelt . Es handelt sich hierbei darum , daß Erzbevger den Kom¬

missär Angele , der infolge Unregelmäßigkeiten au « seiner Stellung
bei der RcichSgerstenstelle ausscheiden mußte , wieder in die Siel -

lung zurückgebracht haben soll , wofür er von Angele Leben » .
mittel erhalten habe . Nach längeren Debatten ciniate man sich
schließlich dahin , den F a l l A n g e I e heute zu verhandeln .

Helfferich : Im Fall Angele selbst handelt eS sich im
wesentlichen um folgenden Tatbestand : Ter Malzfabri .
k a n t Eugen Angele in Warthausen bei Biberach war
als Unterkommifsär eines Herrn Gabriel Steiner in Ulm bei der
ReichZgerftenstell « angestellt . Er ha : sich in dieser Stellung eine «
groben VertrauenSmißbrauch » schuldig gemacht , der Ver -
anlassung zu seiner Entfernung au » der Kommissionärstellung und
später zu einem Einschreiten der Staatlanwaltschaft Ra »
ven » berg Veranlassung gab . DaS Verfahren schweb : noch . Hier
be ' chaitigt unS vom Fall Angele nur der den Herrn Nebenkläger
betreffende Teil . Ter damalig « Abgeordnete Erzbergcr hat auch
hier seinen Parlamentarischen Einfluß ausgenützt , um seinen Freun -
den geschäftlich « Vorteil « zu verschaffen , und zwar unter ganz be -
sonders erschwerenden Verhältnissen . Er hat seinen Freund und
Landsmann Angele , gegen den so schwer « Verfehlungen vor .
lagen , der ReichSger st en stelle gegen starken Widerstand ,
unter Einsetzung eine » erheblkbsn Druckes geradezu aufgezwungen .
Er hat sich auch sonst für die Wünsch « deS Angele bei der Reichs -
gcrstenstelle , z. ®. hinsichtlich der Kontingentbewilligung
wiederholt mit seinem Einfluß al » Abgeordneter eingesetzt .
Dasselbe hatte er auch gegenüber der ReichSfr�termittelstelle getan .
Angele hat sich für dies « Bemühungen durch regelmäßige und
reichliche

Sendungen von TchlrichhandclSwaren

revanchiert . Herr Erzberger bat lang « Zeit diese Erkenntlichkeit
dankbar entgegengenommen . ES bandelt sich bei dem Fall Angele
im Gegensatz zu dem Fall „ Anhydar " nicht um ein großes Ge -
fchäfi , sondern gewifterniahen um ein Idyll in diesem Prozell .
ober ein Idyll , das im kleinen für die Art der ganz bedenkenlosen
Ausnützung de « politischen Stellung , wie ich si « i » de » Nebenkläger

bekämpfte , ganz besonders charakteristisch ist . Wenn dann schließlich
auch Beamte der in Betracht kommenden Reichsstellen sich gegen -
über Herrn Angele und seinen L. bensmittelpaketen nicht ganz fest
erwiesen und dem Angele unerlaubte Gefälligkeiten erwiesen haben .
so ist das nur die Frucht der von dem Nebenkläger gesäten Saat
der politischen Korruption .

Rechtsanwalt Friedländer : Der Angeklagt » tut so. ÄS
ob es noch nie dagewesen sei , daß ein Abgeordneter sich für Leute
in seinem Wahlkreis « einsetzt . DaZ ist immer vorgekommen und
wird auch so bleiben . Jetzt soll nun dieser Mann Verfehlungen
begangen haben und trotzdem soll ihn der Abgeordnete wieder in
seine Stellung gebracht haben und sich dafür durch Zusendung von
SchleichhandelS ' varcn baben belohnen lassen . Um das letztere gleich
vorweg zu nehmen : Ter Nebenkläger ist seit 17 Jahren Abgeord »
neter eines ländlien Kreises . Angele ist Selbstversorger . Daß er
seinem Abgeordneten Lebensmittel zugeschickt hat , nun : puter
peccavi .

Wir habe « alle Lebensmittel bezogen ,

ich auch , vielleicht auch der Angeklagte ! ( Helfferich ruft da -

zwischen : Im komme noch darauf zurück ! ) Wesentlich ist , ob der
Abg . Erzberger gewußt hat , daß Angele sich al » U n t e r k o m m i s-
s ä r bat Verfehlungen zuschulden kommen lassen . Am 23. August
ISIS hat sich das Särulthsißamt von Wach : lfauscn in Württemberg
an den Abg . Erzbergcr gewandt und sich dafür eingesetzt , daß
Angele als U n t e r k o m m i s s ä r Sei der ReichSgerstcnstelle wie -
der eingestellt würde , da die » im Interesse deS Regie »
rungSbezirks Biberach sei . Der Verteidiger verliest hier »
auf die diesbezügliche Eingabe des SchultheißamtS . Deswegen
hat sich der Abg . Erzberger für Angelege eingesetzt , von dem er
durch jahrelange Bekanntschaft wußte , daß er aus guter Familie
stamme und daß gegen ihn nicht » vorläge .

Rechtsanwalt Alsberg : Für uns sst die Frage maßgebend ,
ob der Nebenkläger seinen amtlichen Einfluß «ingesetzt hat für eine
amtliche Beschäftigung eincS Mannes , gegen den schwere Anklagen
von der Staa ! sanivaltsch >aft erhöben werde, : sind . — Rechtsanwalt
Dr . Friedländcr : Es ist nicht richtig , daß . als Erzberger sich
im August 1916 für A n g e l e einsetzte , gegen diesen schon ein Straf -
verfahren schwebte . Tics wurde erst am Ib . Juni 1917 eingeleitet .
— Vors . : Ter Angeklagte kann saitte Erklärungen auf Grund
der Strafprozeßordnung abgeben . Wenn in diesem Prozeß der
Nebenkläger in der Rolle eines Angeklagten erscheint ,
so ist das ein Fall , der in jedem LeumuwdZprozeß vorkommt , —

Helfferich ( zu Erzbergcr ) : Wie lange vertreten Sie den Wahl -
kreis Biberach ? — Erzberger : Seit dem Jahre 1901 . Mir sst
die Familie Angel « seit 24 Jahren bekannt . Sic betreiben ein große
Malzfabrik unter der Firma Alois Angele . Im Sommer
1916 kam der ein « Teilhaber , Herr Eugen Angel « , zu mir und
gleichzeitig erhielt ick ein Schreiben de « SchultheißamtS Wacht -
Hausen , in dem ich ersucht tvurde , Horrn Angele seine

Stellung al « Unterkommissar �
wieder zu verschaffen , Tie Eingabe de ? Echultbeißamts trug « inen
Vermerk de ? Bezirksrats , in dem bestätigt wurde , daß die
Wiedereinstellung deS Angele als im Interesse de S 3 a n d b e»
zirks Bibel : ach liegend befürwortet wurde . Ich will zugeben ,
daß ich mich mit großer Entschiedenheit dafür eingesetzt habe , daß
Angele ÄS Unterkommissär wieder , eingestellt wurde .

Fortsetzung in der Morgenausgabe .

GroßSerüÄ
Nächtliche Tragödie am Hohenzallerndamm .

In der vergangenen Nacht passierte der in Begleitung eine »
Beamten der Untergrundbahn auf dem Heimweg besmdliche HauS -
Verwalter Rode , Sächsische Straße 42 , die Ems « Straße . Beide
sahen plötzlich « ms einem Haus « einen Mann treten , der einen
Rucksack und Karabiner trujj . Rode , der der WilmexSdorfer
Einwohnerwehr angehört , aber » wht im Dienst war , hielt den ihm
verdächtig erscheinenden Mann an . Im Laufe eine » Wortwechsel »
riß der Angehaltene seinen Karabiner v « n der Schulter und schoß
aus einer Entfeinung von fünf Schritt auf Rode , der mit zer -
schmciiertem Schädel auf der Stelle tot zuscrmmenbrach .

Ein « Patrouille der Polizei , di « gerade die Stelle passierte ,
nahm den Täter fest , der als das Mitglied der Wilmersdorfer Ein -
wohnerwehr Wersdorf festgestellt und in Haft genommen wurde .
G. vermutete in Rode und dessen Begleiter zwei Verbrecher , die
ihn überfallen und berauben wollten . Da er fürchtete , im Falke
eines Zögernö von den anderen erschossen zu werden , griff er zur
Waffe . '

Des Vatermi�deS verdächtig .

?m
Mai 1919 wurde in seiner Wohnung Kurfürftendamm 188

teneralvertreter de » Sekthauses Pommern , der Kaufmann
Hans Wendel st ad t , ermorset aufgefunden . Vor einigen Tagen
hat man nunmehr seinen 23jährigen Sohn , den Kaufmann Wen »
d e l st a d t, unter dem Verdacht , seinen Vater umgebracht zu haben ,
verhaftet . Sein Verteidiger Justizrat Dr . Werthauer sst über -

zeugt , daß man es hier mit einem Unschuldigen zu tun hat
und bemüht sich daher um die Freilassung de » jungen Wendslstadt .

Die Schule als Wahlschlepper .
Eine rech : eigenartige Wahlagitation leistet sich die Lehrer »

schaft der lü . städtischen Realschule gelegentlich der

Elternratswahlen . Anstatt sich, wie nach dem Gesetz vorgeschrieben ,
den verschiedenen Parteirichtungen gegenüber neutral zu verhallen ,
verteilten sie an ihre Schüler für deren Eltern Zettel folgenden

Inhalts :
An die Elternschaft der IS . Realschule , Berlin .

Diejenigen Väter und Mütter , die für ihre Kinder eine
religiöse , deutsch « Erziehung und damit die Bei -
behaltuna des Religionsunterricht » in der
Schule ' fordern , werden zu der am Sonntag , den IS . d. M. ,
vormittags lOVtz Uhr , in der Aula der Ib . Realschule , Carmen -
Sylva - Straße , stattfindenden Vorbesprechung zwecks Aufstellung
einer Kandidatenliste eingeladen ,

Mit Recht fragen die Eltern der Schüler , wer den Lehrern die

Berechtigung gibt , ihre amtliche Stellung zu benutzen , um Wahl -

Propaganda für die deutschnationale Richtung zu machen . Vielleicht
klärt her Kultusminister Genosse Hönisch die Herren Lehrer einmal
darüber auf , wie weit ihr « Befugnisse als Pädagogen gehen .

Groß - Serliner partelnachrichten .
S. - dZ. - T. - ArtionSnnSschnst der « . . W. . « . ,Betrtebe . Mittwoch

S Uhr im Sov Pen - Ehmnasium Vortrag des . Genoffen Ehrte : . Das Be -
triebsrätegisetz - .

30 . Rbt . DienStaz VI , Ubr bei Lehser , Carmen - Sylda - Str . S, Ver -
sammlung der Ellern , deren Kinde ? die 2SS, un » MS, «cmeindelchuli ,
Zchcrenbergslraße , besuchen . Mittwoch ?>/ , . Uhr bei Gruna » , Stahlheuner
Srraße 30. für die Bemeindeschuie 17, Eiaraarder Tiraye . » nd SOS. , Geth .
semaneiwaße, ' Fn beiden Versammlungen Aufstellung der Kandidaten ,u
den Eliernbeiröten . Aorwmlslesdr und Elter «, die aus dem Boden der
S, P. D. stehen , find eingeladen .

4 » . Abt . DienSwg 7 Uhr bei Pose , Koloniestr . IV, wichtige Sitzung
aller BetricbSvellrauensleut « und itunNionär «.

Neukölln . Für die aus dem Boden der S. P. D. Itehonden Altern
der daS Lvzeum II Richardplatz besuchende » Kinder DienSlag «>/ , Uhr bei
Stolz «. Ecke Kaiser - Friedrich - und Jnnstratze , dringende vestrechnng .
Nachdem Teilnehme an der Elternaersammümg und der vom Wahlaut -
ichi »! anberaumten Versammlung in der Aula de » Real - Symnafium » ,
Kaiser - Friedrich - Straße .

Ebarloitenburg , 13 . «Brnppe . Minwoch 7 Uhr Gruppenoersamm «
lung bei Klingenberg , Kaut - , Eckt Kaiser- iZriedrich -Straic .

verbanüstag üe ? �anZarbeiter .

Heut vormittag um 10 Uhr würbe in den KammersAs « die
zwen « Generalversammlung de » Deutschen Laicharbeiterverbander
eröffnet . Ter Verbandsvorsitzenidr Georg Schmidt sagte in
seiner Eröffnungsrede unter aickerem : Bei der ersten General ve : .
sammlung im Jahre 1912 , zählte der Verband 20 000 Mitglieder ,
ein kleines , von den Gegnern vrcspLÜeteS Häuflein . Heut sind
hier 100 Delegierte anwesend , die

625 090 Landarbeiter und Laudarbeetoriunea

vertreten . Besonders erfreulich ist e», daß sich die Arbeite -
rinnen in großer Zahl dem Verband « angeschlossen habe « . Der
Redner gedachte l >er im Kriege gefallenen Dlil - glieder und begrüßte
die anwesenden Verireter der Regierung und der anderen Organ : -
saiisnen . Das NeichkarbeitSminifterium ist dunch einen Geheim -
rat vertreten . Landwirtschaftsminister Bauer ist anwesend .
Reich »wirtfchaftöminister Schmidt lmt sein Erscheinen zugesagt .
Den Allgemeinen Deutschen ÄowerkschastSbund vertritt Legier ,
Die holländischen , dänischen und schwedischen Sani " ■

arbeiterorganisafionen haben Vertreter entsandt . Der Redner
dankte der sozialistischen Arbeiterschaft , durch deren Unterstützung
der Deussche Landarbeiterverbaud hochgekommen ist . Die Land -
arbeitet werden ihren Dank dadurch abstatten , daß sie ihren Der
band als ein würdiges Glstd der deutschen EchverrschastSbewvgung
ausbauen . — Von der österreichiichen Bruderorganisation
ist «in Begrüßun - gStelegraunn eingelaufen . Ein Sehreiben auS

England , das der Redner vorloS , spricht dafür , daß sich eine
Anbahnung von Beziehungen mit den Arbdlera der früher febnd -
lichen Länder bemerkbar mach ! . Nicht nur in England , sondern
auch in Frankreich und Polen sind solche Anzeichen vor -
Hauben .

Geheimras Feig begrüß ! « den VerbaNdsiag namen » d- S

ReichSa rbe i !snn ni stets und betonte , daß die Verhandlungen t *:

VerbandStageS nicht nur für die Landarbeiter , sondern für das

gtraz « deutsche Volk von wirtschaftlicher Bedeutung seien .

Hiemstra begrüßte den Verdandstag namen « de » Nieder -

ländlichen Landarbeitervevbandes . Jakobsen über hechte die

Grüße der dänischen und schwedischen Organisation .

L « g i e n , Vorsitzender des Allgemeinen Deutlchen Dowerk -

schaftSbundeS , gedacht « der Abwicklung des Verbandes , der iich

Kriege am schwersten unter den AuSnähmemaßregeln gelitten habe
und sich dagegen nicht so wehren konnte wie die Industriearbeiter .
Die Revolution hat den Wog zur vollen Organisierung der Land -
arberter frei gemacht . Aber was unter einem jahrzchntelanaen
Druck versäumt werden mußte , kann nicht in wenigen Wochen
nachgeholt werden . E » scheint , als ob die Unternehmer
die alten Zustände wieder einführen wollten .
Aber darin haben sie sich

'
ge tauf cht. Die Landarbeiter werden alle

derartigen Versuch « zurückweisen . Ich wünsche , daß der Land -

arbeiterschaft die Kämpfe , die sich in der Industrie abgespielt haben ,
erspart bleiben , denn unter solchen Kämpfen würde das ganze
deutsche Volk leiden .

Landwirtschaftsminister Vr « un , vom Vorsitzenden
Schmidt begrüßt , führte unter anderem auS : Es ist da » erstemal ,

daß ein preußischer LandwirtschaftSininister aus einem Kongreß der

Landarbeiter erscheint und ihn begrüßt . Man macht mir eine be -

sondere Begünstigung der Landarbeiter zum Vorwurf , weil i ch e ö

ablehn « , , die Landarbei ter in der Ausübung ihres

Koalitionsrechts su hindern . Ich bin stets für die be -

rechtigten Forderungen der Landarbeiter eingetreten und werde cs

auch in Zukunft tun . Ebenso trete ich auch für die berechtigten
Forderungen der Landwirte ein . Mit allem Nachdruck werde ich

mich dagegen wehren , daß die Landarbeiter in der Ausübung ihres

Koalitionkrecht » behindert werbe « , den » dadurch würde

unser Wiitschafisleb »» auf das schwerste erschü lieft werden . Van

hat da « Dort geprägt , ich sei ein Minister für die Land -

« r d « i t e r. Ich nehm « diese Bezeichnung a ! » Ehrentitel an ,
wenn sie auch nicht so gemeint war . Für die L« ndarb « iter «inzu »
teste « ist besser , «Ii wenn ich wich zum Sachwalter einer kleinen

Gruppe machen würde , unter deren Herrschast und durch deren

Herrschsucht da » große Unglück über Deutschland gekommen ist .

( Beifall . )

Mit dem unbeschränkten Koalitionsrecht habe « die Landarbeiter

schwer « Pflichten gegen das ganze Volk übernommen .
Um uns vor dem völligen wirtschaftlichen Zusammenbruch zu de -

wahren , ist die Produktion im Bergbau und in der

Landwirtschaft am wichtigsten . Diese Betriebszweige dürfen
keine Stunde stillgelegt werden . Da ? erheischt daS Interesse der

Allgemeinheit . Tie Regierung ist sich der Pflicht bewußt , gesetzliche
Maßnahmen zu treffen , wodurch die berechtigten Forderungen der

Landarbeiter so zur Geltung kommen können , daß Streiks nicht not -

wendig sind . Ich appelliere an die Landarbeiter , von ihrem Koali -

tionZrccht so Gebrauch zu machen , daß unser Wirtschaftsleben nicht
darunter leidet . Ich begrüße den Verbandstag und wünsche , daß er

sich dieser Verantwortung bewußt ist ) ( Lebhafter Beifall . )

Nachdem der Vorsitzende Georg Schneibt dem Minister
für leine Wort « gedankt hatte , konstituiere « sich der Derbanditag ,

Vor Eintritt in die Tagesordnung verlas Faaß namens des

Vorstandes folgende Erklärung , die einstimmig angenommen
wurde :

Die Vertrfter von etwa 350 000 «rganisteften Land - und Forst -
arbeitern , di « heute zur Generalversammlung deS Deutschen Land -
arbeiterverband « » zusammengetreten sind , protestieren einmütig
gegen die in den vergangenen Wochen vor allem in Pommern
gegenüber Tausenden von Berufsgenossen und VcrbandSmitgliedecn
ausgesprochenen Arbeit S k ü n d i g u n g e n , die von ihnen al »

ungesetzliche Maßregelung « « betpachtet werden .

Die Landarbeiterschast ist sich stet » der Bedeutung der Land -
arbeiterfrage für die ErnährungÄvirtschaft de » deutschen Volte »
bewußt gewesen . Sie weiß , daß die Wi- dcraufrichtung unsere »
zusammengebrochenen Wirtschaftsleben « die strengst « Selbst -
disziplin aller deutschen Arbeiter erfordert und
hat die ? im verflossenen Jahre dadurch bewiesen , daß sie ihr « eigenen
Interessen stets hinter diejenigen der Gesamtheit des deutschen
Volkes stellt . Di « gab in allen Verhandlungen mit den Unter -
nehmern zu erkennen , daß sie bereit ist , für die gerechten Bedürf -
niffe der Landwirtschaft einzutreten und innerhalb der industriellen
Arbeiterschaft wie der Gesamtbevölkerung Verständnis für die

gegenwärtig « schwere Lag « der landwiftschMftliche « Betriebe zu
wecken .

Sie hat diese Haltung bi » heut « gewahrt , oibwaU von Unter -
nehmersem : alles getan wurde , um auf dem Lande das vor -
revolutionäre Abhängigkeitsverhältnis wieder
herzustellen .

Di « Vertreter der organisierten Land « und Forstarbeiter sind
heute , genötigt , «in « letzte eindringlich : Warnung an da » Lawd » und
forstwirsschastlich « Unternehm : ertum zu richten , da « in seinem alten
Herrenstolz fortfährt , die einfachsten Menschenrechte der Arbeiter -
schaft auf dem Lande zu mißachten . Sie erklären , n i « m a l » die
Hand dazu bieten zu wollen , di « Ernährung
de » deutschen Volke » zu gefährden und unter voller
Wahrung de » ihnen wie der übrigen Arbeiterschaft Verfassung ? -
mäßig zugestandenen Rechte » der Mitbestimmung im Arbeit » , und
ProbuktiernSprozeß , am Wiederaufbau unserer Volks -
Wirtschaft mitzuarbeiten . Sie müssen aber jede Ver -
antwortung dafür , ablehnen , wenn d: : ?ck die von einem Teil der
heutigen Besitzer deS ländwirischaftlichen Bod - nS betriebens
K atastropheup o li tik das deutsche Volk in seiner Ernährung noch
« ehr ah » tziStzar G»fäh «dft « erd « r faKta ,



Gewersschaflsbewegung
Koofeceaz See ChauZfeearbeiter Äer provlsz

Sranöcnburg .
Eine von der Gauleitung de� Terbcrndcz der Gemeinde » und

Gtaatsaibeiter einberufene Konferenz der Arbeiter an den Bran -

dsnburqifcken Provinz alchausseen nahm im Berliner Gcwerksckaft .

hau » Stellung zu dem arbeiterfeindlidfcn Verhallen der Branden »

burgischen LandeSdircktiom In den Betrieben werden noch Löhne

gezahlt , die ein Hohn sind auf die heutigen Verhältnisse .

P. Strunk und K. Müller ge sielten in ihren Referaten die

Haltung der Verwaltung . Es dürft « keine Behörde mehr geben .

■vrt noch so wie di « Landesdirektipn an dem Herrenstandpunkt der

Wilhelminischen Epoche festhält . Die Parias der Verwaltung

waren in erster Linie gerade die Chaufseearbeiter . die in . der gan »

zeu Provinz zerstreut sind . Da » Organisationkverhältni » war ein

kiberau » mihlichc ». ES war ihnen gar nicht möglich , sich so wie

alle anderen Arbeiter zusawmenzuschliesien . Daraus baute » auch

die Verwaltung und deren untere Organe . Die Zeit ist aber vor »

bei . Die Arbeiter fordern , wie es im Gesetz festgelegt ist . dasi ihre

Lohn » und ArbeitSverhältnisie ebenfalls tariflch geregelt werden .

Anträge der Organisation fanden vor den Herren der Landes -

direktion keine Gnade . Anträge und Anfraoen wurden gar nicht

beantwortet . Köln Wunder , wenn nun endlich den Arbeitern der

Geduldskaden gerissen ist . Se verlangen , dasi die feit einem hol »

ben ftahne eingeleiteten Tarifverhandlungen schnellstens zu Ende ge »

kührt werden . In dem Tlirifvertr - ig sollen 3 Lohn klaffen gebildet
werden . Die Löhn « sollen 20 . 19 . 20 und 18/10 M. pro Tag betra »

gen . Entscheidend kuD d. e Bezahlung soll nicht wie bisher der

Wohnort , sondern Arbeitsstelle sein . Vorarbeiter oder solche ,

die deren Funktionen ausüben , sollen 80 Pf . pro Tag mehr erhal -

ten . Heberstundenzuschlägie müssen mit 33sh resp . Q&/t Prozent

HSHer bewertet werden . Nachtwachen sollen mit einem Zuschlag
von SS Prozent Aufschlag bezahlt werden . Di « Laufzeit weiter als

S Kilometer ist als Arbeitszeit zu bezahlen . Bei Uebernachten soll

S M. ge�hlt werden . Das Wohnen in den Zigeunerwagen wird

abgelehnt . An den Sonnabenden soll l Stunde früher Feierabend
sein . Die Wochenfeicriag « sollen bezahlt werden . Wird an diesen

Tagen gearbeitet , so ist neben - dem Tagelohn « in Zulchlag von

t >ö»/ , Proz . zu gewähren . Sodann wird verlangt , dasi für daS ge -

liehert « Werkzeug eine monatliche Entschädigung von b M. gezahlt
w' rd . Der Urlaub soll nach einem Jahre 6 Tag « , steigend all -

fäbriich vm einen Tag bis zu 21 Tagen unter Anrechnung der bis »

berigen Dienst�t betragen . Die Zahlung der Differenz zwischen

Krankengeld und Lohn soll bis zu LS Wochen gezahlt werden .

Sodann soll der Antrag , den die Organisation und der Arbei -

teravsschuh am 20. Dezember 19l9 betreffs Gewährung einer ein .

malia ' n BeschaffungSbeshilfe und zwar nach den Grundsätzen , wie

» er BrovinzialauSschusi für die übrigen Lohnangestellten bereits

bew lligt hat . erneuert werden .

Ferner wurde beschlossen , eine eigene Verwaltung mit rem

Sitze in verlin zu bilden . Soiveit die Kollegen bisher ihre eige -
nen Verwaltungen hatten oder anderen Mlialen angeschlossen

waren , soll sofort der Anschluß an die neugeschaffene Verwa ' wng

bollzogen werden . Die Ortsverwaltung erhielt den Namen . Bran »

denburg - Land " ; als Vorsitzender wurde Paul Strunk und al »

Kassierer Karl Müller , beide in Berlin SO . IS . Wusterhause »

ner Straße IS . Telephon Amt Moritzplats 810Sll3 , gewählt . Alle

Zuschriften für die Provinzialchousseearbeiter sind also an die obige

Sdresse zu richten . _

Ter Streik der Schwer » « nd LcichtfuhrwerkSkutscher
beendet .

Wie bereit » mitgeteilt , hatten die Kutscher der gewerblichen

Fährbetriebe GrosiJBerbinS am Montag voriger Woche in den B« »

trieben , wo sich di « Unternehmer weigerten , die von ihnen gefor »

berien SO Teuerungszulage pro Woche zu gewähren , die Arbeit I deS bekannten Gewsrkschaftsfilhrers und langjährigen RsbakwurS
' deS jkvrrespondenzblatics des Allgemeinen GewerkfchaftSbunde »

Paul Umbreit im Berlage Gesellschaft und Erzie -
hung in Berlin - Fichtenau erschienen . Die erste 2S000

zählende Auflage ist bereits vergriffen , die zweite dürfte in diesen
Tagen erscheinen .

Aus dem Inhalt der Schrift , die zum Preise von 2 Ml . und
20 Proz . TSuerungszuschlag in genanntem Verlag sowohl wie auch
im sonstigen Buchhandel zu haben ist . heben wir hervor : Zur Vor -

gefchichte de ? Gesetzes , Die Aufgaben der Betriebsräte . Arbeits »

bsding ' ingen , Arbeitsstreitigkeiten . Arbeiierwohlfahrt , Förderung der

BetricbSzwecke . Gewerkschaftliche Bestimmungen über die Aufgaben
der Betriebsräte , Die Gestaltung der Betriebsräte . Der GelrungZ -
bereim der Betriebsräte . Das Wahlrecht , Tie Geschäftsführung der
. Betriebsräte , Der Schutz der Betriebsräte , UebergangSbestimmun «
gen , Schlußbemerkungen , Wortlaut des Gesetzes über Betriebsräte .

eingestellt . Zwecks Beilegung der Differenzen hatte die Fuhr .
Herrew - Jnwung den SchlichtungsauSschuß Grosi - Berlin angerufen .
Zn der am Sonnabend ftattgefwrdenen Verhandlung fällte der
Schlich tungsauZschusi einen Schiedsspruch , wonach die hier in Be -
iracht kommendeck Arbeitnehmer neben ihren Tariflöhnen eine
Teuerungszulage wie folgt erhalten : Ab 17. bis 80. Januar 80 M. ,
ab 3L Januar bis 12. Marz 40 M. , ab 13. März 46 M. pro Woche .
Jugendliche unter 18 Jahren , die nur Zeitung ? » und Aktenwagsu
sichren , erhallen ab 17. Januar 30 M. pro Woche ohne Steigerung .
Uirständige Arbeiter erhalten ab Montag , den 16. Februar , zu
ihrem Stundenlohn von 3 M. einen Teueruu gSzu schlag von 50 Pf .
pra Stunde . Außerdem besagt d- er Schiedsspruch , daß Maßregelun »
gen aus Arilasi des Streik » nicht stattfinden dürfen . Die Arbeit -
gcber erklärten , sich diesem Schiedsspruch zu untrvwerfen . Auch
die Vertrauensleute haben in der gestern staltgefundenen Sitzung
einstimmig beschlossen , den Schiedsspruch anzunehmen .
Damit ist dcö Streik beigelegt .

Allgemeinverbindlicher Tarifvertrag .
Für da » Deut ' che Reich allgemein verbindlich erklärt wurde d «

Industrie angeschlossen sind . Die allgemein « Verbindlichkeit beginnt
mit dem 1. November 1919 . Sie erstreckt sich nicht auf die Betrieb
der Seifen , und Kalirndustrie und der Oelmühlen .

Vertrauensvotum für den Hauptvorstand deS Zentral -
Verbandes der Angestellte » .

Bei der Tagung de » YerbandSbeirateS in den Tagen vom 10.
bi « 12. Februar in Leipzig wurde folgend « Entschließung ange »
nommen :

„ Der Kampf im BersicherungSgewerbe erfordert , al » Teil .
erscheinung de » wirtschaftlick >en Befreiungskampfe » der Privatange »
steulsn , die geschlossen « Solidarität der Angestellten . Jeder Ver »
such , diese Solidarität zu durchbrechen , wird auf daS schärfste miß »
billigt .

Tie erfolgreiche Durchfuhrung diese » da » ganze Reich umfassen »
den Kampfes fetzt eine einheitliche straffe Leitung durch die der
Gefamwoganifarü n verantwortliche Verbandsleitung voraus . Der
Beirat verlangt die bedingungslose Anerkennung der vom Ver »
bandSvorstand « im Zusammenarbeiten mit dem Reichsfachausschuß
ergehenden Anweisungen �durck alle Verbandsmitglieder .

Der Beirat billigt ausdrücklich die Motive und Maßnahmen des
VerbandSvorsta «des in dem bisherigen Verlauf der Bewegung : er
überläßt es ihm , im Zusammenarbeiten mit dem ReichSfackMiSschuß
die weitere Taktik zu bestimmen und vertraut , daß eS ihm gelingt .
die Bewegung zu einem für die Angestellten erfolgreichen Ende zu
führen . Mit dem gegen den Verbandsvorstand gerichteten Beschlutz
deS ReichSfachausschusseS hat dief ' r seine Befugnisse überschritten :
der Beschluß wird daher zurückgewiesen .

Der Beirat verurteilt die haltlosen persönliö�en Beschukdi »
gungen gegen die beiden DerbandSvorsitzende » und spricht ihnen sein
Vertrauen aus . "

Der Verbands bei rat besteht au » ehrenamtlich titigen Mit »
gliedern aus allen Teilen de ? Reiche ».

Ende de » Stuttgarter VankbeamtenstreikS . Der am Dienstag
vergangener Woche ausgebrochene allgemeine Bankbeamtenstreik hat
nach fünftägiger Dauer mit einem vollen Erfolg der Ange »
stellten geendet . Die Arbeit wird am heutigen Montag in
allen Stuttgarter Bankbetrieben wieder aufgenommen werden .

TaS BetriebSrätegefetz .
Stehen den bereit » erschienenen Schriften über da » für die ge�

samt « Arbeiter - und Angestelltenschaft bedeutungsvoll « Gesetz ist
neuerdiwgS eine 56 Seiten umfassende Abhandlung au » her Feder

parteinackrickten .
Aus dem K- rrteilrben .

Die Bezirksleitung für den Ricdmhcin hat einstimmig den Be -

schluß gekaßt . den regelmäßigen P a r t e i be i t r a g für Männer

auf 40 Pf . , für Frauen auf 28 Pf . die Woche zu erhöhen . — Eine

Mitgliederversammlung de » Ortsvereins Wandsbek erklärte sich
einstimmig für Erhöhung der monatlichen Parteibeiträge ab
1. März , und zwar auf 1,60 M. für männliche und 1 M. für Weib »

liche Mitglieder .

Eine vom Niederschlefischen Agitatiousvezirk einberufene Bezirks »
konfcrenz , die iebr zahlreich besucht war , tagte am Sonntag , den
8. Februar in Görlitz . Di « Konferenz , an welcher auch die im Be »

zirk gewäblien Abgeordneten der Naiional » und Preußischen Landes »

Versammlung teilnahmen , beschloß zur Stärkung de » Wablfond « die

Einführung eines monatlichen Exirabeitrage « von 50 Pf . Die weib -
lichen Mitglieder follien vom Exlrabertrag befreit fein , jedoch
erklärten die anwesenden Frauen , die gleichen Pflichten wie die
Männer freiwillig übernehmen ,u wollen . Der Bezirk
ist nach den Beschlüssen de » BarteianSschuffeS erweitert , ibm sind
seit dem 1. Januar alle zum Regierungsbezirk Liegnitz gehörenden
20 politischen Kreis « anaeichlossen . Es bestehen zurzeit 274 Ortö -

gruppen mit 25 ODO Mitgliedern .
' Da » Porteileben ist in allen

Ortsgruppen iebr lcbbait . und macht sich die Anstellung weiterer

Parteisekretäre notwendig . Seit dem 1. Januar 1920 gibt der

Bezirksvorstand ein Mitteilungsblatt heraus .

Mus aller Welt .
Hessische Minister im tteberschwemmunsSgebiet . Aehnlich wie

die preußischen Minister haben auch die Leiter der hessischen
Regierung dem Ueberschwemmungigebiet einen Be -

such abgestattet . ES handelt sich bei der Besichtigung vor allem auch
um den Ausbau der Naheschutzdämme auf der stet » gefährdeter
Flußstrecke .

Die echlaskrankheit st » Saargebiet . Nachdem in der BevMe -

ruug die Annahme verbreitet worden ist , daß « » sich bei den zahl - -
reichen Fällen von Schlafkrankheit im Saargebiet
um die Uebertragung der Schlafkrankheit durch Kolonial -
tr Uppen handelt , macht die Militärverwaliung bekannt , daß
nicht die in beißen Ländern verbreitete Schlafkrankheit in Betracht
kommt , sondern die sogenannte lethargische Gehirnent -

z ü n d u n g. Von den 17 Kranken , die bisher in das Kranken -

hau « von S u l z b a ch «ingeliefert wurden , sind fünf gestorben .

Beranw ». ffir den ttixtttlim . Teil : Aet »e RUItt , Tbnrlottendnr «: für Anweisen :
Th. »lecke . Berlin . Perlaq : BorwZrle - Perlaa ». ». b. t . . Berlin . Druck: Bar .

wZr�o»Buch! �uckere���erIo»»angaI�S�I�ma «���o��erUn�Linden

Einem » chwerem Lei
cken, cm, er tich als
Kriegiteilnehmer xuge -
rofen hatte , fiel am
14. <LM. unter Mitarbeiter

Ernst Oellrich
tum Opfer . Der Im 43.
Lebensjahre Veratorbene
gehörte unterer Buch
bindereiabteilung seit
Gründung des Geschäfts
an. In dieser ganzen Zeit
von mehr als VI Jahren
«rar er seinen Kol egen
ein Vorbild selbstlosen
Schaflens fttr die Sache
der Arbeiter und dem
Geschäft ein ruverlässi
ger . gewissenhafter An-
gestellter , der uneinge¬
schränktes Vertrauen ge- 1
noB Wir betrauern den j
rQhzeitieen Tod unseres

Er nat Henrich und werden
seiner mit Achtung ge¬
denken .
Personal n. Qeschilts -
leitong der Vorwärts -

Bncbdruckerel .
Die Beerdigung findet

am Mittwoch nachmittag
4 Uhr auf dem alten Ge¬
meindefriedhof In Nieder -
aghdnhausen , Buchnolzer
StraBe statt . _

w PLATIN
stets zu höchsten

Oold , Silber £
Brennanitsen , Platin kontakte ,

Zahngeblsae , Qaeekallber
kauft höchsuablend

Adolf Friedländer , Berlin ,
Kommandantenatr . SO , 1 recht » .

j iV>essing 12,50 —13,00 , Kupfer 21 , 00 — 22,00 ,

j Blei 7,50 , Zink 6,00 - 6,50 , Rotguß 18,00 ,
IRcInzinn bis 65,00 , Weißmetall 30,00 ,

Aluminium 14,00 —17,00
1 zahlt per Silo , bei größeren Polten mehr . Sendungen von
] außerhalb erbitten unter Nachnahme einzusenden .

Mefallschmefra Marlannenatr . 24 , an der Sstttafer
Brücke. Amt Mxi. I0M8, Nedenanschl .

kroiesss . l ?at, Beistand , rnaSige peeise . Teil -
radlung . Ehe- , Ahmenten - , Straf
Sachen , Steuern , Gnadengesuche ,

Laudgericbtsrai Or. *. k irchback , Geseliscbaft m. b. II.
AlesanderatraBe 45 ( am Alexanderplati , gegenüber
Tietr ) . ( «—7» Glänz . Enolge Beebachtg . Sonnt 10- i

Platm höchsten Preis
Brennstifte , Ooldbrnch « md Sllberbruch

Gebisse zaim 14,00 M.
■ | n l > A BIücherstraBe 40

kauft IbIiIKCS Port i, II, 9 - 7 Uhr .

� Spezial - Beliandlung ch>
" ' rlcibaleibcB , nervöser Schröck

s f. Kranke, welche anberwckrt ,
Ilutunterfnchnug , HSHenlonn

«erzu . «ei . Keilnnftait
vir . » BUM AbiB «

riebrichstr . Epr. :
7,Sonnt 12 —1

zs « « i » « W» » Wnm» ioI

Kleine Anseigen

im „ Vorwärts "
sind billig und erfolgreich I

Messing
12,80, Kupfer 20, «

Gottheim ,
Harlan npmtr . 12 .

�Schick , modern�
werden

Damenhflte
umgepreBt

Ecksteins Hutfabrik
Invalldeaatrafi «
Ecke Cbauueeurade .

kmea Kein Laden .

1« 25 R
rafle , J

Jhtpfer , Sieffing , ginn und
Sletgegenflckiibe »ar >U döchft«
Sogesprrtf « ü! »liienbiuc «,
UcicnnlUftc . 4». eJlb *

Kertrmiensvölie
äastuntt

PreuB . Srnaneufft 16. *

•-i — ' V- - r, ? - A 4 . rtj. iprtm

BädtiDlhuig BoiiüSrts. Betila 50 ü i
Lindenstraße 2.

Im 5ollljttn ! e
von Atter Zickler .

Schilderungen eioenen Srleden « «ls dem gafernendoi
und im Irren hauie . Ein Buch dichterisch erfakirr
Wahrheit , drcmdmarit e, mit dem Mut soitaliltifih »
menschlicher Erfenntni » der Tragödie die unerdimüche
Brutalität de« Kriege «. Der Leser flihlt sich den UN»
gilickUchsteu der Svser de» Uriege «. den toeistevgepörten ,

in Srperlicher Röhe .

Weietii
Z- aUwits . äSÄSäS & ä & Är - -

WMU
um

: . S«ntr . IfÄ)

-J . . _ * u B TeUzahlan * . ■ Piomoen ISJ. OokIIk -
/5 | 1115 A � Kronen ISM . Zahnxlolionmil Einspr . hüchs '
kUIIIIU v . wu jchtnerrllnd . Umarb. schlechts . Oei ) isse . kep .
Zahnarzt Wolf sof . Potsdamer Str . SS, Hochb . Sprechz . 4- 7. «
- v_ __ __ _

eeffetc Ansäge Ivottdillia .
dt eigener Werfsiatt gear -
Heilet . Ru» , Wilhelmstraße
viersig A, ttochstrahenecke . _

•

Sardinen , ttltnstlergarni -
fuc , Store ». Bettdecken . Tie-
lermor « preiswert . Lands »
dergersirege 13. _ 1S2II *

Sardinen aller Art , Sllnsi .
fergardinen in reichhaltiaer
Anowohl . sowie Store », Bett »
decken, Steppdecken , Gar -
dinenswsfe sehr prelewrrt .
Siagarinstrah « 1, nah « Jen »
nmvijibrücke , Alegaitderplag ."

« ih Maschinen «u verlau¬
fen. auch TeiUnhIuna ge»
lintlet . Kahn . Brensloner .
nrah « « . _ tSIT

Selhhan » Asfenfhalerior ,
«nlensirah « ««,4 . Eck» Ra»
unthalersirahe . nur I Treppe ,
faulen Sie allerbllligsi iireus -
fKchfe, Rotfüchse und olle an .
anrrn Delsarten . Taschen -
Shren , Brillanten , Eilder -
Äschen. Gelegenheiten auch in
neuen Baren .

( jctchaf Isve/kaufe

Wtifeurgefdiält
erun »»holder verlaust
traft « 23. 14053

mmji & mm
chhaiselangne » tM�- , Dvvvel -

teilen . Metall Helte » sisich -n.
»nNetdefchrlnfe . Meick«.
MlOaKSraft » » A. vueree ».

Afafln ». Göll»- »nd Silber »
Abfälle . Quecksilber . Letten .
Ring «. Bestecke. Uhren . Tasef .
aulsSft «. Triften , photogrg .
phisch » Rückstände . Papiere ,
Slübsirumpsakche / aUe gähn .
gedifte , saipeterlaure » Silber .
deren RüZllSnd « und «efrä ».
usw. fausf Platin , und Sil -
»erschmelserrt Brah . Berlin ,
Tönrnickersiraft « SS. Telephon :
Norlftploh H47S. Eigen «
Schmels «. direkl « «erwerlung .

Alcktin llder Tageeprei »,

trennsiiffe, Blatinkontokt «.
old, Silber in Bruch , auch in

Borren . Quecksilber , Sann »
edisie foufl su den höchsten
ireisen Adolf ssriedlsinder
lommandantensiraft « » I,

recht «. _ _ _ 145 *»
SiUnMnMlse « MRianat ,

nur Röpenickeesiraft « 20 »
sgegenüder Manteusfelftraftei
kauft höchsisahlend : gähn .
«rdilse , Platinnadfäll «. Gvld -
lachen . Silberfachen . Msin -
, «! . Quecksilber . Rupfer , Res .
sing, fllmt frurie ssimftiche
Ret - »«. _ _ __ __

»

»etOsilchmele « Mariannen »
strafte 7» ( am gainriApIat ) ,
Allerhöchst « Xagteoreil « sckml.
licher Retollnbfsill « sowie
Plotl ». Gold , Silier . Qu «f .
stlher . � _

1/tt *
Altmefol «. Quecksilber «r

höchste » Tag«, »r »il »n teuft
jeden Posten . Metallschmel, «
sinoalidensirsft ! 145. harter .
9040. 70S

«Nager . Bosch>sinbk »�»en
tauft Reinickendorf �chlnholH .
Granaje » straft « 2 BJ, I —T.

«lall », Brillant «, , Gold
und Silber , alte stahngebisie .
Abfälle . Retten . Ringe . Be-
stecke. Uhren , unmodern ge-
wardener Schmuck, Taselaus -
sähe sowie Gekrähe taust su
höchsten Taaevpreisen Gold -
schmels « Rofooti . Berlin .
Brunnenstrafte 188. Telephon :
ftumbolbt S480. Eigen «
Sdünei « Stld - iverbraucher . »

Piano », silstgel oder Kar -
monium , auch TafelNavier
taust Schachtschneider . Bncko.
werftraft - 14 HI. 151 «»

Metalle : Bedeutende Brei ».
fteiqernngl Platinndt
zakingebiss «, 3ahn dl , 7», —I
tboldadlöllel Silderabsallel
Mlln « nl Salpetersaures Sil -
der ! Quecksilderl Glüh .
Nrumvfaschel Stannwlpopier !
Ruvler ! Rotausil Messingf
Aluminiuml RIckell ginn !
ftinkl Bleil Köchstsahlend
Echmelserei . abelmetall . Ein -
faufodureau . «ederstrafte 81.
«lerander 4245. _ TS**

Danerwäsch « fgctiagcn «. be¬
schädigt », Reparalnr usw. )
kaust Slstck « Pf . Born ,
«eichenbergerstraft » 7. 1 « « *

GchueNanfbehr », laufead
leben Posten bi « 1ZK Prosent
Aufschlag kauft Morgenstern .
nur Lichtenberg . Weich set-
Grefte ib . « « ander mR *

«tettromateria ! , Jethmg * -
drähte , Listen . Mllhlamveu ,
Schalterfassungen . Mehinftru -
mente . Elektromotoren teuft
ständig Rester , »räcken strafe
t - o. mi

Rupfer , Messing , Altmetall .
QueckMber kaust Petero .
Prenslauerstrasie 24. _

*

Rnpser , Resstng , Altmetall ,
Quecksilber kauft MSduo .
Waldftraft » 8. *

Rupfer , Messing . Altmetall .
Lurckstlber taust S. Ermel .
Dubenerstrafte

Rupfee , Aesftug . Altmetall .
Quecksilber kaust Degener .
Hahuftr . 44. SchZnederg . »

Rupfer , Messing , Altmetall .
Quecksilber kauft Haas«. Sta .
lihrrstrafti » A, Ecke Lau .
sister Plan .

Rn»s - r ! Messingl ssinnl
Stanniol ! sämtliche Alt -
metalle ! Quecksslberl Platin - ,
Gold- , Silber - Abfällel 8ahn -
gebifte kaufl »u EchmeUvrei -
sen In unseren 8 Ginkaulo »
stellen „Metall . Zentrale *
1. ) Bahudofstraft « 2 ( Sit
Schänebeegerftrasi «, am An¬
halter Bahnhof ) : 2. ) Weiden -
wog Ii ( am Baltenplaht :
3. ) Neukölln , tiaifer - ifriedrich -
ftrofte 229 ( nah , Kdcmann .

st). 167 «Plast). _

_ _ _ _ _

Tafelleim , Rilogramm 18
Mark , Sviritn ». Liter 4
Schellack, Rilogramm 180 Vi. .
Hast!« Veftker . Kolteistr . 1«.

« erkeng , aller Art . nnr
neu , tauft lau send in grZste.
r »n Polle » Arthur Ravter ,
Vromienstrafte 126. stsiorid .
Cfcft 6631.

_ _

Schellack . Leim, Terpentin .
Bleimeift . ftirni » kaufen Ge¬
hräder Boroweki , Gneifengu -
ttaU k RvSendaek »78 , •

steteldank , guterhalten ,
möglichst mit Derk?. eug, lauft
( Preieangabe ) Schlüter , Dra.
gonersrrgfte 14. 44 «

Rnpferl Messingl 8tnn !
Stanniol ! sämtlid >e Alt¬
metall « I Quecksilber ! Platis »,
Selb - , Silber - Abfälle ! stahn -
gebifte kauft su Schmelovrei -
fin in unseren 8 Einkaufs
stellen �MctaH » klentrale *
1. ) Brunnenstrafte U ( am
Rosenthalerplast ) : J. ) Kenn .
ftrasi « 48 ( am Deddingplast ) :
8. ) Beusselstraft « 28. 162S

Unterricht
«ngllsche » Unterricht für

Anfänger und siortgeschrit -
ten «. sowie deutsche und fron -
idsisdie Stunden «teilt ®
Swieutg . Eharlottenburg
Stutlgortervlast 8. Garten .
hau » IV.

fmfi . ifi . mn

Sejektiv « Damm . Invali -
den strafte 38, Sorben 7213,
Uederwachunaen . Grmi' tlun .
gen. Z» AuMiruna »on
Verbrechen Rieseuerfolge . * *

Sereinnimaet Bergfbi
Bastenbofer Reller , Prens »
lauerftrafte 88. ! « 4D »

Routorburfch «, isingeren .
fllh leicht « Rontorgrbeitcn go»

duckst. Schriftlich « Angedrte
erbitten Keinste u. Blanckerst
Berlin RQ. 43.

EESSSSSS
Stellenüngeöote

temtoristi *. tstngee «, »er
fahrt aber L Störs . Sauft
a. « m. KeS- Allta - eeRe . J - U.

Rauliouesötzlgen Rrieg ».
beschädigten ( einarmig ) biete «
sich dauernde Tätigkeil , hoher
Berdienst . Rosen , Sharlotlen .
bürg , Sänigiu - Luifeslraft « 11.
vormittag » 8—18, nur mllud -
lich / 43/30

Mamsell »! für Kostüm .
sacken und Mäntel . Bochen -
lohn l. Toris . ». Man -
heimer . Atelier Simon . Brr -
lin G. , ZSgerftraft « 88. *

Fautafirseder » . Rleberinnrn
in und oufter dem Sause
sucht Adolf Rosen . Wall -
straft , 18. _ 43/1 »

Grüble Rortonnogenarbelte -
rlnnen gesucht , iferdinand
Stange , Qranienstrar » >>a. f

Phaninsieseheruarbetterluneu .
geübte , für leichte Klebeoidei :
sofort gesucht . Theodor Bies -
berge » u. So. ,
ten straft « (.

" i
Rommandan - J

48, 18

Midchenkteider - zuarbeite .
mnuen sucht Sokolowokh ,
wle' mstroste « >. _

'

Mamsell » auf Da.
, und Pasetoto .

1. taris , safort . R. R« i « r .
Rarkgrasenstrah « 38. U

Zunge » Mädchen » um Bei -
»on Ledeewaren . Bit .

Ulm Guttomau , Dresdener -
78. ««1
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